
„WirsindmehralsnurFußball“
Der TuS Marialinden ist mit seinen vielfältigen Sportangeboten fest im Dorf verwurzelt
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SERIE
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Vonden aus Anlass des 75-
jährigen Jubiläums erschie-
nen Festschriften sind noch
einigewenigeExemplarezum
Preis von 12 Euro erhältlich.
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Aikido, Badminton, Bogen-
schießen, Eltern-Kind-Tur-
nen,Erlebnis-Sport,Faustball,
Fitness für Frauen, Geräte-
turnen, Kinderturnen, Kin-
dertanzen, Leichtathletik, Qi
Ging, Tischtennis, Volleyball.
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TISCHTENNIS
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Kollektives
Versagen
derKegler

GelungeneGeneralproben
Weinrich und Maier treffen nach dem Seitenwechsel – Büsch verwandelt Elfer

HANDBALL
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VON ELLI RIESINGER
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Marialinden. „Wir sind mehr als
nur Fußball“, sagt Oliver Engel-
bertz vom Präsidium des TuS
Marialinden.DerSportverein im
„Dörp op d’r Hüh“ lebt von sei-
nen Traditionen und von vielen
engagierten Ehrenamtlern.
Dem langjährigen Vorstand

mit Heribert „Kiki“ Grewe, Theo
FischerundFredyKoch folgten–
ausdrücklich nur für eine Über-
gangszeit–Hans-PeterBolz,Pe-
ter Miebach und Rainer Habers.
DieFindungskommissionfürein
neues Präsidium stellt seit Sep-
tember 2021 nun dieses selbst.
Oliver Engelbertz, Peter Alten-
rath, Markus Höck und Hanna
Hellman führen den TuS Maria-
lindenalsPräsidiumsmitglieder.
Oliver Engelbertz und Peter Al-
tenrath kümmern sich um Fi-
nanzenundVerwaltung,Markus
HöckumsportlicheBelangeund
Hanna Hellmann um den Be-
reich Breiten- und Freizeitsport
und vertritt den Verein in exter-
ner Gremienarbeit.

„Ohne diese wäre ein solch
großer Verein im Ehrenamt
kaum zu managen“, verweist
Oliver Engelbertz auf die für den
TuS geradezu unverzichtbare
Geschäftsstelle. Der Verein hat
aktuell 1144 Mitglieder, 167
mehr als imVorjahr. Die schlim-
men Zeiten mit den wegen der
Corona-Pandemie erforderli-
chen Sport-Lockdowns sind oh-
ne größerenMitgliederschwund
überstanden. Zwischen 959Mit-
gliedern in 2020 und 918 in 2021
gab es einen Rückschritt. Aber
schon 2022 trieben wieder 977
MenschenSportbeimTuS.Peter
Altenrath: „Das Problem wäh-
rend der Corona-Pandemie war,
dass wir keine neuen Mitglieder
gewinnen konnten.“ Obschon
während der Lockdowns kein
Hallensport durchgeführt wer-
denkonnte,wurdendieÜbungs-
leiter weiter bezahlt. Peter Al-
tenrath: „Daswar für uns selbst-
verständlich. Wir sind eine So-
lidargemeinschaft.“ Markus
Höck freut sich über „explodie-
rende“ Zahlen bei den Fußball-

Kindern: „Von 170 Kindern zu-
vor haben sich die Mitglieder-
zahlen auf 250 erhöht.“ Sonder-
training in Kleingruppen bietet
Philipp Stegert, Fußball-Lehrer
in Diensten von Borussia Mön-
chengladbach, an, übt montags
mit den Kids Koordination und
Technik. Über 60 Kindern kom-
men zu den Übungsabenden.
UndschonlangeZeitensind„die
Eulen“ bestens integriert. Die
Fußballerinnen, die viele Jahre
bei Rot-Weiß Eulenthal dem
runden Leder hinterher jagten,
fühlen sich nun beim TuS sehr
wohl und bringen sich engagiert
in denVerein ein.
Apropos einbringen. Im Dorf

fest verwurzelt ist der TuSMari-
alindenseitseinerGründungvor
77 Jahren. Wenn etwa Vatertag
ein Familienfest gefeiert wird,
ist das ganze Dorf auf den Bei-
nen. Dieses Fest wird traditio-
nell vom gesamten Verein ge-
staltet. Außer den Fußballern
gestalten die vielen Aktiven aus
der Freizeit- und Breitensport-
Abteilung aktiv mit.

Auch am TuS Marialinden
gehtdieEnergiekrisenicht spur-
los vorbei. Oliver Engelbertz:
„Wir sind höheren Energiekos-
ten ausgesetzt, müssen uns als
Verein diesem Thema stellen.
Der Stadtsportverband und die
Stadtverwaltung Overath unter-
stützen uns. Wir sind zwar ein
recht gesunder Verein. Aber die
Energiekrise hinterlässt auch
bei uns Spuren.“„Es ist so gut zu
wissen, dass die Stadt Overath
ihre Vereine nicht im Regen ste-
hen lässt“, freut sich Markus
Höck. Peter Altenrath ergänzt:
„Ohnehin könnenwir uns glück-
lich schätzen, eine tolle Zwei-
fach-Halle undeineSportanlage
zur Verfügung zu haben. Als es
aus verschiedenen Gründen bei
anderen Sportvereinen Platz-
probleme gab, haben wir uns
eingeschränktundgeholfen, frei
gewordeneKapazitätenanderen
zurVerfügung gestellt.“
„Unsere Zuschauer wollen

trocken stehenundauchmal ein
Getränk in der Hand halten“, er-
klärt Markus Höck, warum aktu-

ell ein Unterstand und eine Ma-
terialraum neben dem Fußball-
platz inPlanung ist. PeterAlten-
rath:„Samstags findenvonmor-
gens bis abends Jugendspiele
statt. Und die mitgekommenen
Erwachsenen stehen im Regen.“
Die 1. Mannschaft, die in der

Bezirksliga spielt, hat inzwi-
schen sogar eine Fangruppe aus
Jugendlichen, die „TuS Ultras“.
Markus Höck: „Die 250 Kinder
und Jugendliche, die bei uns
Sport treiben, hängen ohnehin
nicht rum, sondern betätigen
sich sportlich.“Von früher 14 Ju-
gendtrainern hat sich die Zahl
auf 40mehr als verdoppelt.

Oliver Engelbertz, Markus Höck, Peter Altenrath undHannahHellmann (Foto unten links, von rechts) sind im Präsidium engagiert. Die Herz-
sportgruppenmit ihrenTrainerinnenAngelaVonhausen (Fotooben,vordereReihe,4. v. rechts)undDanielaKirschke (mittlereReihe,6. v. rechts)
und die Joga-Gruppemit ihrer TrainerinUlla Burck. Fotos: Elli Riesinger

Sportvereine
imWandel der Zeit

Und viele einstige Fußballer
engagieren sich ehrenamtlich:
wie etwa Dirk Kriwat, der einst
gegnerische Torhüter zur Ver-
zweiflung brachte und heute im
Beirat Finanzen tätig ist.
Einen großen Raum nimmt –

neben der großen Abteilungen
Breiten- und Freizeitsport – der
Reha-Sport ein. Unter ärztlicher
Aufsicht sind die beiden
Übungsleiterinnen Angela Von-
hausen und Daniel Kirschke
montags mit ihren Herzsport-
kranken aktiv. Fest eingeplant
sind im Jahreskreis ein Ausflug
und eine stimmungsvolle Weih-
nachtsfeier. Der TuS ist halt
mehr als nur ein Sportverein,
mehr als nur Fußball ohnehin.

Wenige Exemplare

Freizeitsport

OberligaNRWHerren
SVBrackwede–TTGSt. Augustin 8 : 2
1. FCKöln III –Bor. Düsseldorf II 1 : 9
SCArminiaOchtrup–Meiderich 06/95 7 : 3
Brühl-Vochem–TTCDüsseldorf 5 : 5
TTCRGPorz –BayerUerdingen 2 : 8
1. SCArminiaOchtrup 14 101 :39 25 : 3
2. Meiderich 06/95 15 89 :61 20 :10
3. BayerUerdingen 14 75 :65 17 :11
4. SVBrackwede 15 83 :67 17 :13
5. TTCDüsseldorf 15 81 :69 16 :14
6. TVRefrath 13 70 :60 15 :11
7. Bor. Düsseldorf II 15 74 :76 14 :16
8. TTGSt. Augustin 14 60 :80 12 :16
9. Brühl-Vochem 15 67 :83 12 :18
10. TTCRGPorz 14 49 :91 6 :22
11. 1. FCKöln III 14 41 :99 4 :24
OberligaNRWDamen
TTCBrauweiler – TTCBergneustadt 7 : 3
Kleve II – TTCBärbroich 6 : 4
ASV Süchteln –TuSWickrath 8 : 2
TuSHiltrup–Holzbüttgen II 2 : 8
1. Mennighüffen 13 94 :36 20 : 6
2. Holzbüttgen II 12 78 :42 19 : 5
3. Kleve II 12 73 :47 18 : 6
4. TTCBergneustadt 13 68 :62 13 :13
5. TTCBrauweiler 13 60 :70 12 :14
6. TuSHiltrup 13 57 :73 11 :15
7. TuSWickrath 14 54 :86 10 :18
8. TTFBönen 12 57 :63 9 :15
9. ASV Süchteln 13 55 :75 9 :17
10. TTCBärbroich 13 44 :86 7 :19
NRW-Liga 3Herren
TTGNetphen–SVDJKHolzbüttgen 9 : 6
TTCMödrath –TTCPorz II 9 : 3
Grevenbroich –TVRefrath II 5 : 9
TVDellbrück –TuSWickrath 9 : 2
Niederkassel –Bergneustadt II 9 : 6
1. Niederkassel 14 115 :65 24 : 4
2. TVDellbrück 13 111 :65 21 : 5
3. TVRefrath II 14 115 :82 20 : 8
4. Grevenbroich 14 109 :88 18 :10
5. Bergneustadt II 13 94 :89 14 :12
6. TuSWickrath 14 90 :100 12 :16
7. TTCMödrath 13 74 :100 7 :19
8. TTGNetphen 14 73 :109 7 :21
9. TTCPorz II 14 69 :114 7 :21
10. SVDJKHolzbüttgen 13 68 :106 6 :20
VerbandsligaNRW5Herren
DJK TuS02 Siegen–Oberdrees II 1 : 9
VTV FreierGrund–TVDellbrück II 4 : 9
Bergneustadt III –DJK Eintr. Eitorf 9 : 4
ESVBRBonn–TTCBärbroich 9 : 3
TVKotthausen–Lantenbach 5 : 9
1. Lantenbach 14 125 :49 27 : 1
2. Bergneustadt III 15 118 :69 23 : 7
3. ESVBRBonn 14 105 :74 20 : 8
4. TuRaOberdrees 13 106 :67 18 : 8
5. TVDellbrück II 13 92 :80 15 :11
6. TVKotthausen 15 101 :105 13 :17
7. DJK Eintr. Eitorf 14 84 :84 12 :16
8. Oberdrees II 15 84 :104 12 :18
9. TTCBärbroich 14 86 :106 11 :17
LandesligaNRW12Herren
Witterschlick – TTFHonnef 9 : 0
Seelscheid –TTGAugustin II 9 : 7
TTCBensberg –TTCWenden 7 : 9
Niederkassel II – SSFBonn 9 : 7
1. Seelscheid 13 112 :55 23 : 3
2. Witterschlick 14 111 :68 21 : 7
3. TTCWenden 12 98 :71 19 : 5
KreisligaKöln rechtsrh.Herren
TTCBensberg II – TVDellbrück V 5 : 9
TTCOstheim–DJKQuettingen II 5 : 9
SSV Sand–DJKHermanniaDünnwald II 9 : 1
TTCBurscheid –TTCBärbroich III 4 : 9
1. DJKQuettingen II 16 129 :83 24 : 8
2. TTCBärbroich III 16 133 :96 24 : 8
3. SSV Sand 15 119 :74 22 : 8

Rösrath. Beim Auswärtsspiel im
Westerwald gab es eine derbe
„Klatsche“ .
Kegeln. 2. Bundesliga Nord.
SKC Waldbrunn-Hadamar –
CfK GW 65 Rösrath 3:0/55:23
(5288:4947). Bereits nach den
ersten beiden Blöcken stand
fest, dass es für die Sülztaler
nichtszuholengab.DievierGäs-
tekegler belegten schnell die
letztenvierPlätzederTageswer-
tung. Zwar konnten im Schluss-
block Thomas Habeth und Do-
minikSchmitzeinenderGastge-
ber hinter sich lassen. Doch da
der letzte Kegler besser als die
beiden Rösrather warf, blieb der
erhoffteAuswärtspunkt endgül-
tig ein Traum.
Damit zog der Gastgeber in

der Tabelle an den CfK-Keglern
aufden3.Platzvorbei.Umsicher
an der Aufstiegsrunde teilneh-
men zu können, sollten der CfK
nun am letzten Spieltag im
Heimspiel gegen SK Mülheim
deutlich siegen. (bie)
CfKGW65Rösrath: Kohlhoff (823
Holz/3EWP),Hennes(804/2),Kirsch-
baum (795/ 1), S. Habeth (828/ 4), T.
Habeth (849/ 7), Schmitz (848/ 6).

VONANDREAS FRANKEN
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Rhein-Berg. EineWoche vor dem
Rückrundenauftakt standfürdie
höherklassigenTeamsdieGene-
ralprobe an. Während der TV
Hoffnungsthal einen knappen
Erfolg feiern konnte, trennten
sichderTuSMarialindenundder
SV Altenberg von starken Geg-
nern remis.
Fußball. Testspiele. TuSMari-
alinden – SSV Homburg-
Nümbrecht 2:2 (0:2). In der 1.
Halbzeitwar derZweite der Lan-
desliga besser in denZweikämp-
fen und auch vor dem gegneri-
schen Gehäuse effektiver. Mike
Großberndt (25.) und Christian
Rüttgers (35.) brachten den SSV
folgerichtig in Front. Nach dem
Seitenwechsel war der TuS bes-
ser im Spiel und kam sieben Mi-
nuten nach dem Wiederanpfiff
durch Tim Weinrich (52.) zum

Anschlusstreffer. Maik Maier
sorgte in der 76. Spielminute für
den Ausgleich. „Es waren zwei
unterschiedliche Halbzeiten
und am Ende ein gerechtes Er-
gebnis. Ichbinfroh,dasswireine
Woche vor dem Start nochmal
gegen so einen guten Gegner
spielen konnten. Ich habe einen
sehr guten Test gesehen und bin
mitderVorbereitungsehrzufrie-
den“, bilanzierte TuS-Trainer
Maik Alzer.

SC Germania Erftstadt-Leche-
nich – SV Altenberg 2:2 (0:0).
Beim Tabellenfünften der Lan-
desliga,Staffel2,kamendieGäs-
te zu einem Achtungserfolg.
Fünf Minuten nachdem Alek-
sandar Manolov (66.) die Haus-
herren in Front gebracht hatte,
sorgteFrancescoCostarella (71.)
für den Ausgleich. Zehn Minu-
tenspäterwarBesmirKadrijinur

per Foul zu stoppen und der Re-
feree entschied auf Strafstoß.
Philipp Büsch verwandelte zum
1:2 (81.). In der Nachspielzeit
sorgte Pascal Schiffer (90.+1) für
den spätenAusgleich. SVA-Trai-
ner Roger Landwehr zeigte sich
nach dem Test zufrieden: „Ge-
gen einen starkenGegner haben
wir ein gutes und taktisch diszi-
pliniertes Spiel gezeigt und das
trotz einiger Absagen vor der
Partie. Ich habe einige schöne
Spielzüge gesehen und darauf
wollen wir zum Rückrunden-
start nächsteWoche aufbauen.“

Wahlscheider SV – TV Hoff-
nungsthal 0:1 (0:1). Gegen den
Tabellenzehnten der Bezirksli-
ga, Staffel 2, kam die Branden-
burg-Elf zu einemknappenAus-
wärtssieg.KurzvorderHalbzeit-
pause gelang Ozan Dogan (44.)
der Treffer des Tages.

TuS-SpielerCarlosNieto Y Schötz
Foto: Axel Randow

Regionalliga
BergischerHC II –MTVDinslaken 36 : 31
Essen II – Refrath/Hand 31 : 30
1. interaktiv. 17 581 :519 32 : 2
2. Korschenbr. 17 569 :464 30 : 4
3. Gelpe/Stromb. 18 546 :538 23 :13
4. Rheinhausen 18 563 :559 23 :13
5. HGRemscheid 16 473 :465 20 :12
6. Essen II 19 607 :583 20 :18
7. Langenfeld 18 498 :514 18 :18
8. Refrath/Hand 18 503 :509 16 :20
9. BTBAachen 16 481 :492 13 :19
10. Bonn rrh. 17 522 :523 12 :22
11. BergischerHC II 18 526 :543 12 :24
12. HCWeiden 17 481 :521 11 :23
Verbandsliga
MTVKöln II –BTBAach. II 17 : 21
Bonn rrh. –GFCDüren 30 : 28
HSV Frechen–Oberwiehl 30 : 24
Rösrath/Forsb. –O.-Straßfeld 32 : 26
Nümbrecht II – Siebengebirge II 41 : 28
Merkstein –Gelpe/Stromb. II 34 : 26
1. BTBAach. II 21 586 :507 37 : 5
2. TuSKönigsdorf 20 657 :553 34 : 6
3. PSVKöln 21 635 :575 29 :13
4. MTVKöln II 21 499 :490 25 :17
5. Bardenberg 21 578 :563 24 :18
6. Nümbrecht II 21 585 :603 23 :19
7. Bonn rrh. 21 587 :573 22 :20
8. HSV Frechen 21 590 :580 21 :21
9. Oberwiehl 20 542 :536 18 :22
10. Gelpe/Stromb. II 21 614 :613 19 :23
11. Rösrath/Forsb. 21 552 :555 19 :23
12. Merkstein 20 502 :562 15 :25
13. GFCDüren 21 585 :611 15 :27


